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Liebe Plochinger*innen,

an Ostern bekommen Begriffe wie 
„Auferstehung“, „Erwachen“ und 
„Überwindung von Grenzen/Ein-
schränkungen“ eine ganz besondere 
Bedeutung.

In diesem Jahr haben wir gleich
dreifachen Grund Ostern zu feiern:
Die Auferstehung Jesu Christi, das
Erwachen der Natur mit dem Einzug
des Frühlings und ein Osterfest ohne
Einschränkungen durch Corona.

Gemeinderat und Verwaltung
wünschen Ihnen in diesem Sinne ein
frohes und gesegnetes Osterfest.

Ihr

Frank Buß
Bürgermeister

Mittwoch, 13. April 2022
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Abwechslungsreiches Programm beim Jahreskonzert der Musikschule
spende in höhe von 1000 euro zugunsten der Flüchtlingshilfe für Kinder aus der Ukraine

Vorvergangenen Sonntag fand das 
Jahreskonzert der Musikschule in der 
Plochinger Stadthalle statt. Aufge-
teilt in zwei Konzertteile gestalteten 
rund 120 Schülerinnen und Schüler 
mit großer Spielfreude ein abwechs-
lungsreiches Programm. Insgesamt 
1000 Euro spendeten die Gäste, die 
die Musikschule an die „Herzenssa-
che Spendenaktion des SWR: Flücht-
lingshilfe für Kinder aus der Ukraine“ 
überwies.

nach langer auszeit konnten die schü-
lerinnen und schüler der Musikschule 
endlich wieder ein Konzert in präsenz 
spielen. Die coronapandemie beein-
trächtigte jedoch auch noch die proben 
für das Jahreskonzert. „im probenbe-
trieb mussten wir immer wieder teils 
ganze Klassenzüge herausnehmen“, 
sagte der Musikschulleiter stefan scho-
maker. Darunter hätten vor allem die 
orchester gelitten. nichtsdestotrotz 
stellten schüler- und lehrerschaft ein 
beachtliches programm auf die Beine.

Ballett, Ensembles und Orchester
nicht nur die musizierenden schüle-
rinnen und schüler führten Kostproben 
ihres Könnens vor, auch die Ballett-ab-
teilung unter leitung von irena trisic 
steuerte Beiträge – unter anderem aus 
dem nussknacker Ballett – bei. neben 
dem Blockflötenensemble, geleitet von 
Michaela Flaig-neubauer, traten Janice 
Meyendorf, petra Beres und luka Dietz 
aus der Klavierklasse natalie schäfers auf.
nach zwei stücken des gesangsduos 
Joy-lia und Jenny grace folgten zum 
abschluss des ersten Konzertteils in 
Kooperation mit dem gymnasium drei 
Beiträge des schüler-sinfonie-orche-
sters unter leitung von stefan scho-
maker und Werner pfeiffer. Die rund 
150 Zuhörenden, die in wechselnder 
Zusammensetzung die beiden Konzert-
teile verfolgten, zollten den Vorspie-
lenden jeweils großen applaus.

Zweiter Konzertteil mit neuem Pro-
gramm
gegen 18 Uhr eröffnete das von Matthi-
as Fuchs geleitete Bläserensemble den 
zweiten teil des Konzertes mit einem 
komplett neuen programm. auch hier-
bei sorgten zwei Ballettgruppen für ab-
wechslung zu den musikalischen Dar-
bietungen. 
Drei stücke des Querflöten-trios mit 
alma rössler, Kaja Wrobel und dem 
Klassenlehrer rainer Frank folgten. Mit 
händen und Füßen wurde das publi-

kum dabei miteinbezogen. Das elfköp-
fige streicherensemble, ebenfalls in 
Kooperation mit dem gymnasium, un-
ter leitung von christel Meckelein und 
sibylle abele, zeigte danach, was mit 
streichinstrumenten alles möglich ist. 
schließlich setzte die Jazzband „Jazzta-
sy“ mit ihrem leiter rainer Frank den 
schlusspunkt des kurzweiligen Jahres-
konzerts. 
nachdem der Moderator und schullei-
ter stefan schomaker jeweils am ende 
der Konzertteile alle akteure auf die 
Bühne gebeten hatte, feierte das pu-
blikum die Beteiligten mit lang anhal-
tendem applaus.
anstatt eintritt für das Konzert zu ver-
langen, spendeten die Zuhörerinnen 
und Zuhörer insgesamt 1000 euro für 
die „herzenssache“, die der „Flücht-

lingshilfe für Kinder aus der Ukraine“ 
zugute kommt.

Die Ballett-Abteilung, geleitet von Irena Trisic, stellte eindrücklich ihr Können unter Beweis.

Das Schüler-Sinfonie-Orchester unter Leitung von Stefan Schomaker.

Rainer Frank und die Jazzformation „Jazztasy“ brachten Stimmung in die Stadthalle.

Mit einer ausdrucksstarken Performance 
begeisterte das Ballett das Publikum. 
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TeamGym, auch Team-Turnen genannt, 
ist eine junge, moderne, aus Skandi-
navien stammende Turn-Sportart und 
umfasst die Disziplinen Floor (Boden-
programm), Tumbling (Airtrackbahn) 
und Trampette (Trampolin). Beim 
TeamGym steht neben dem Erfolg auch 
der Spaß am Turnen und am Sport im 
Fokus. Statt verbittert um Punkte zu 
kämpfen, wie so oft im Leistungstur-
nen, werden die Leistungen aller Teams 
mit viel Applaus von allen Wettkämp-
fern und Zuschauern gewürdigt. Kürz-
lich richtete der TV Plochingen in der 
Schafhausäckerhalle zum ersten Mal 
einen offenen Württembergischen Lan-
deswettkampf im TeamGym aus. 

Die erste europameisterschaft im team-
gym wurde im Jahr 1996 in Finnland 
ausgetragen. seither finden alle zwei 
Jahre spektakuläre europameister-
schaften statt. Die ersten deutschen 
Meisterschaften in der noch jungen Dis-
ziplin wurden 1997 veranstaltet. 

Gymnastik, Akrobatik, Teamarbeit
seit 2017 nimmt der tV Plochingen 
immer wieder bei teamgym-Wett-
kämpfen teil. normalerweise sind die 
Mannschaften des tVP bei turn- und 
Mehrkämpfen am Start. im leistungs- 
und geräteturnen habe man „phasen-
weise“ teamgym trainiert und auch 
Choreografien einstudiert, erzählt an-
drea Knemeyer, die leiterin der turn-
abteilung. etwa zwei Monate lang hatte 
sich die truppe dann intensiv auf den 
Wettkampf vorbereitet. Bis auf das 
team aus ilsfeld trainieren allerdings 
alle anderen der 21 teilnehmenden 
teams, ausschließlich teamgym. Die 
teams kamen aus Möglingen, erbach, 
Ilsfeld, Landshut (Bayern), ein team 
reiste sogar aus strasswalchen bei salz-
burg (Österreich) an. Insgesamt wa-
ren somit etwa 200 Sportlerinnen und 
Sportler am Start – wobei das team des 
tVP in der offenen Klasse das einzige 
war, bei dem zwei Jungs mit dabei wa-
ren. generell können beim teamgym-
Mannschaftssport Frauen-, Männer- 
und Mixed-Mannschaften antreten. 
Das teamgym des tVP nahm auch 
schon bei den Württembergischen Mei-
sterschaften teil. Doch seit 2019 konn-
ten wegen Corona keine Wettkämpfe 
mehr stattfinden. Um wieder in den 
Wettkampf-Modus zu kommen, be-
schlossen der Veranstalter, der schwä-
bische turnerbund sowie der tVP als 
ausrichter, nicht gleich Meisterschaften 
auszutragen, sondern dafür einen of-

fenen Landeswettbewerb durchzufüh-
ren.   
In allen drei Disziplinen, die teamgym 
beinhaltet, sind eine gute technik für 
die Beherrschung akrobatischer und 
gymnastischer elemente sowie eine ef-
fektive teamarbeit erforderlich.

Floor, Trampet und Tumbling
Die Bodenchoreografie mussten alle 
teammitglieder absolvieren. Zu einer 
selbst gewählten instrumentalmusik 
galt es, die geforderten teile aus gym-
nastik, sprüngen, Drehungen, Balance- 
und Kraftelementen harmonisch zu ver-
binden. auf die Synchronität kommt es 
dabei an, weil alles sehr dynamisch und 
harmonisch gestaltet sein soll. Für die 
endpunktzahl bewerteten die Kampf-
richter die Schwierigkeit der elemente 
sowie die exakte ausführung der chore-
ografie.
Beim trampolin muss eine bestimmte 
anzahl an teammitgliedern mittels eines 
Minitrampolins über einen sprungtisch 
springen, in weiteren runden wird 

dann nur mit dem trampolin gesprun-
gen. hierbei gibt es unterschiedliche 
Schwierigkeitswertungen für die ein-
zelnen sprünge, wie zum Beispiel den 
Überschlag über den sprungtisch oder 
schrauben und salti in verschiedenen 
ausführungen.
Beim tumbling, dem turnen auf der 
airtrackbahn, muss eine vorgeschrie-
bene anzahl an teammitgliedern auf 
der riesigen mit Luft befüllten Ma-
tratze insgesamt drei runden akroba-
tischer sprungreihen zeigen. es gibt 
eine teamrunde, bei der alle die glei-
chen elemente turnen und zwei weitere 
runden, in denen jeder sportler unter-
schiedliche Bahnen, entsprechend sei-
nem Leistungsniveau, turnen kann. seit 
2017 besitzt der tV Plochingen eine air-
trackbahn, die über die Volksbank Plo-
chingen und ein spendenvoting finan-
ziert wurde. Die Bahn hilft, schwierige 
elemente mit spaß zu erlernen und sie 
minimiert die Verletzungsgefahr.

                         Fortsetzung auf Seite 4

TV Plochingen richtet offenen Landeswettbewerb im TeamGym aus 
teamgym vereint gymnastik mit akrobatik und teamgeist – tVP in offener Klasse Zweiter, in der nachwuchsklasse Dritter

In der offenen Klasse setzte der TVP ein Ausrufezeichen und belegte einen zweiten Platz. 

Stolz präsentiert die Nachwuchsklasse des TVP Medaillen und Urkunden für ihren dritten Platz.



4  |  13. April 2022  |  Nr. 15 PLOCHINGER NACHRICHTEN

Fortsetzung von Seite 3

TVP mit guten Platzierungen
Kurzfristig beschloss der ausschuss 
der Wettbewerbsleitung, auch weitere 
nachwuchsmannschaften starten zu 
lassen. Diese „einsteiger“ durften sich 
zwei aus drei Disziplinen aussuchen.
insgesamt fünf Mannschaften aus vier 
Vereinen nahmen teil. Die Minis des tVp 
(zwischen acht und zehn Jahre alt, aus 
dem leistungsturnen) erzielten platz 
eins und die Maxis (zwischen zehn und 
13 Jahre alt, aus dem geräteturnen) 
wurden Dritter.
im Wettkampf der nachwuchsklassen 
belegte das team des tVp platz drei von 
insgesamt sieben Mannschaften, wobei 
alle Mannschaften sehr dicht beieinan-
der lagen.
in der offenen Klasse errang die Mann-
schaft des tVp, das einzige team mit 

zwei Jungs, platz zwei von insgesamt 
fünf Mannschaften. 
Das „Miniteam“ des tVp landete von 
vier Mannschaften auf dem vierten 
platz – dabei bezieht sich das „Mini“ 
auf die kleinere teamgröße mit nur vier 
bis sieben Mitgliedern, im Vergleich zu 
den anderen teams mit bis zu zwölf 
Mitgliedern. Wobei dieser Wettkampf 
der anspruchsvollste war, und die Ös-
terreicher mit ihren teams, die norma-
lerweise in der Kategorie Junioren an-
treten, „eine Klasse für sich“ darstellte 
und die beiden ersten plätze belegten. 
nach andrea Knemeyer wäre hier auch 
platz drei für den tVp drin gewesen, al-
lerdings hat sich beim trampolin eine 
sportlerin leicht verletzt und „beim ab-
schließenden tumbling konnten die Mä-
dels ihre normale leistung nicht abrufen 
und es kam zu einigen stürzen, die den 
dritten platz kosteten“.

Alle mit Urkunden ausgezeichnet   
Die Wettkämpfe, aber auch das trai-
ning, erzeugten einen starken team-
geist und Zusammenhalt innerhalb der 
teams. Und auch für die gut 100 Zu-
schauer bot der landeswettkampf eine 
einzigartige Unterhaltung, da er zu-
gleich spannend und unterhaltsam war. 
Durch das teamgym erweiterte sich 
zudem das spektrum gymnastischer 
Disziplinen der turnabteilung des tV 
plochingen. Der besondere reiz dieser 
sportart und des Wettkampfs liegt in 
der „schönen Mischung“, so Knemeyer, 
in der Kombination von turnen, akro-
batik, Musik und dem teamerlebnis. 
am ende erhielten alle Kids – der 
Jüngste gerade einmal fünf Jahre alt – 
eine Medaille, jeder eine Urkunde und 
die ersten Drei der Wettbewerbsklas-
sen ebenfalls Medaillen.
Infos: www.tv-plochingen.de

Gemeinsam für eine bessere Berufsorientierung
auf einladung der stadtverwaltung plochingen fand nach zweijähriger pause wieder ein ihK-Berufsparcours statt 

Was ist entscheidend für die Berufs-
wahl? Talent, Motivation und Sympa-
thie. Diese drei Faktoren stehen im 
Mittelpunkt des IHK-Berufsparcours. 
Gemeinsam mit der Stadtverwaltung 
Plochingen, dem Gymnasium Plochin-
gen und der Neckar-Fils-Realschule 
Plochingen veranstaltete die IHK ver-
gangene Woche bereits zum vierten 
Mal vor Ort das erfolgreiche Konzept in 
der Stadthalle Plochingen. 

Bei der Veranstaltung konnten über 400 
schülerinnen und schüler der Klassen 8 
bis 10 und der Kursstufe an 13 stationen 
verschiedene Berufe anhand von aufga-
ben praktisch erleben, die von lokalen 
Firmen gestellt wurden. Der Unterneh-
mensname und die Berufsbezeichnung 
rückten dabei in den hintergrund. so 
hatten auch kleine und mittlere Unter-
nehmen sowie unbekannte Berufe die 
chance, schülerinnen und schüler für 
sich zu begeistern. 

Unkomplizierter Kontakt zu Unter-
nehmen
„Wir freuen uns sehr, dass wir den 
ihK-Berufsparcours nach langer coro-
na-pause wieder in plochingen durch-
führen konnten. er ist ein wichtiges 
puzzleteil der Berufsorientierung, weil 
er schülerinnen und schüler viele Be-
rufe spielerisch ausprobieren lässt und 
einen unkomplizierten Kontakt zu den 
Unternehmen ermöglicht. gerade in 
dieser Zeit, in der schüler sich wieder 
an Berufsorientierung und den Kontakt 
zu Firmen gewöhnen müssen, sind das 
entscheidende Vorteile“, so christoph 

nold, leitender geschäftsführer der 
ihK-Bezirkskammer esslingen-nürtin-
gen. „Wir spüren eine große Verunsi-
cherung und orientierungslosigkeit bei 
den schülerinnen und schülern. Das 
zeigt sich durch einen rückgang der 
ausbildungszahlen, aber auch hoch-
schulen merken die auswirkungen der 
pandemie. Jetzt können wir nach zwei 
Jahren endlich wieder durchstarten.“

Wichtiger Bestandteil der Berufsorien-
tierung
auch alexandra Denneler, rektorin der 
neckar-Fils-realschule plochingen und 
geschäftsführende schulleiterin aller 
plochinger schulen, teilte diesen ein-
druck: „Der Berufsparcours ist für un-
sere schüler eine tolle Möglichkeit, sich 
aktiv in den unterschiedlichsten Berufs-

Fortsetzung auf Seite 5

Ein breites Spektrum an Berufen bekamen die Schülerinnen und Schüler in der Stadthalle geboten.

Reinschnuppern, ausprobieren, ausloten. Was 
interessiert mich, wo liegen meine Talente und 
welches Unternehmen passt zu mir?  Foto: IHK



PLOCHINGER NACHRICHTEN 13. April 2022  |  Nr. 15  |  5  

Fortsetzung von Seite 4

bildern auszuprobieren und mit einer 
Vielzahl an Firmen konstruktiv ins ge-
spräch zu kommen. Deshalb ist der Be-
rufsparcours ein wichtiger Bestandteil 
der Berufsorientierung an der neckar-
Fils-realschule Plochingen und wir kön-
nen einfach nur Danke sagen für diese 
Veranstaltung.“ Für Heiko schweigert, 
Schulleiter des gymnasiums Plochin-
gen, hat der IHK-Berufsparcours noch 
einen weiteren Vorteil: „Für unsere 
schülerinnen und schüler ist es sehr 
wertvoll, auch Wege neben dem ab-
itur und studium kennen zu lernen.“ 
Darüber hinaus habe sich während der 
Pandemie zwar gezeigt, dass „digital 
funktioniert, aber kein ersatz ist.“ seine 
Kollegin, Melanie gitzel, stimmte ihm 
zu: „Das schönste Zitat des heutigen 
tages ist das einer schülerin, die gleich 
zwei Berufe entdeckte, die sie bislang 
nicht auf dem schirm hatte.“ 

Fachkräftemangel mittels dualer Aus-
bildung beheben
Die stadtverwaltung Plochingen lud 
den IHK-Berufsparcours in die stadt-
halle ein, um Jugendliche und Firmen 
zusammen zu bringen. Der Kreisjugend-
ring esslingen e. V. mit seinem standort 
Plochingen unterstützte die Veranstal-
tung vor ort. Bürgermeister Frank Buß 
meinte: „Die duale ausbildung ist aus 
meiner Sicht eine wesentliche Säule, 
um dem Fachkräftemangel in unserer 
region zu begegnen. Der Berufspar-
cours gibt den Unternehmen in Plochin-
gen und der region eine gute Plattform, 
um spielerisch und auf augenhöhe, für 

sich selbst und die duale ausbildung an 
sich zu werben. Das ist heute aufgrund 
der Pandemie noch wichtiger als vor 
drei Jahren, deshalb müssen wir ver-
suchen, die Jugendlichen wieder nach 
draußen zu bringen, dorthin, wo das 
gesellschaftliche Leben stattfindet. Der 
Unterricht und das Zusammenkommen 
von Menschen können auf Dauer nicht 
ersetzt werden.“

Ausprobieren im Vordergrund
nach dem Motto „Probieren geht über 
studieren“ bieten beim IHK-Berufspar-
cours Unternehmen schülerinnen und 
schülern die Möglichkeit, Berufe am 
Beispiel typischer aufgaben aus ihrer 
Firma kennenzulernen. Diese sind so 

gestellt, dass geschlechterpräferenzen 
überwunden werden. Die Unterneh-
men erleben schülerinnen und schüler 
bei für den Beruf typischen arbeitspro-
ben und können talentierte Jugend-
liche direkt für ein Praktikum, eine 
ausbildung oder ein Duales studium 
anwerben. Die schülerinnen und schü-
ler wiederum suchen sich aufgaben, 
die sie ansprechen. Durch den Fokus 
auf das ausprobieren, stehen nicht der 
Berufsname oder das Unternehmen im 
Vordergrund, sondern talent, Motivati-
on, sympathie und Perspektive.
Der Berufsparcours, entwickelt vom 
technikzentrum Minden-Lübbecke e. V., 
wird seit fast zehn Jahren von der IHK 
im Landkreis esslingen organisiert. 

Gastronomisch talentiert? Unter kritischer Beobachtung von Bürgermeister Frank Buß (r.) 
und Christoph Nold, dem Geschäftsführer der IHK Esslingen-Nürtingen, versucht die Rekto-
rin der Realschule, Alexandra Denneler, am Dehoga-Stand die Teller mit Erbsen zu servieren.

Omikron-Welle überschreitet Höhepunkt
Mit der Änderung des Infektionsschutzgesetzes fallen die meisten einschränkungen – Vorsicht an den ostertagen

Seit Anfang April gilt in Baden-Württ-
emberg eine neue Corona-Verord-
nung, infolge derer weitreichende 
Einschränkungen entfallen. Weiterhin 
gelten die Maskenpflicht im ÖPNV und 
im medizinischen Bereich sowie die 
Testpflicht für besondere Bereiche.

aufgrund der Änderungen des Infekti-
onsschutzgesetzes (Ifsg) auf Bundes-
ebene trat in Baden-Württemberg am 3. 
april eine neue Corona-Verordnung in 
Kraft. Mit dieser entfallen wesentliche 
schutzmaßnahmen, da es dafür nun kei-
ne rechtliche grundlage mehr gibt. 
Weiterhin notwendig ist es jedoch, ver-
antwortungsvoll zu handeln und auf 
besondere Vorsicht zu achten, gerade 
im Kontakt mit Menschen, für die bei 
einer Infektion mit dem Coronavirus 
ein erhöhtes risiko für einen schweren 

Krankheitsverlauf besteht. Die Landes-
regierung empfiehlt daher dringend, 
weiter eigenverantwortlich Masken zu 
tragen sowie einen Mindestabstand zu 
anderen Personen einzuhalten.

Abstands-, Masken- und Hygieneemp-
fehlung
Die einhaltung eines Mindestabstandes 
von 1,5 Metern, eine ausreichende Hy-
giene, das tragen einer medizinischen 
Maske oder einer atemschutzmaske 
(FFP2 oder vergleichbar) in öffentlich 
zugänglichen geschlossenen Innenräu-
men und das regelmäßige Lüften von 
geschlossenen räumen werden gene-
rell empfohlen.

Maskenpflicht (medizinische Maske 
oder FFP2-Maske)
Die Pflicht zum tragen einer medizi-

nischen oder FFP2-Maske gilt weiterhin 
im öffentlichen Personennahverkehr 
(ÖPnV), in arzt- und Zahnarztpraxen, in 
einrichtungen, Fahrzeugen und an ein-
satzorten der rettungsdienste sowie 
in einrichtungen der Wohnungslosen-
hilfe. Sie kann in besonderen einrich-
tungen wie Krankenhäusern oder Pfle-
geeinrichtungen angeordnet werden.

Testpflichten
Die Corona-Verordnung beinhaltet zu-
dem eine ermächtigung zum erlass von 
ressortverordnungen zur regelung von 
Masken- und testpflichten sowie von 
Verordnungen der stadt- und Land-
kreise zur regelung von test-, Masken- 
und Hygienepflichten, sofern die soge-
nannte „Hotspot“-regelung greift, das

Fortsetzung auf Seite 6
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heißt, wenn die gefahr einer sich dy-
namisch ausbreitenden infektionslage 
besteht.
testpflichten in schulen und Kitas re-
geln die corona-Verordnung schule 
beziehungsweise Kita. nach den oster-
ferien sollen die regelmäßigen tests an 
den schulen im land wegfallen. Diese 
waren schon von drei auf zwei tests pro 
Woche zurückgefahren worden. seit 
vergangener Woche gibt es bereits kei-
ne Maskenpflicht mehr. 
Die Beibehaltung der Masken- und 
testpflichten in Krankenhäusern und 
pflegeeinrichtungen regelt die corona-
Verordnung Krankenhäuser und pflege-
einrichtungen.
Die landesregierung verständigte sich 
darauf, die im Bundesgesetz vorgese-
henen „hotspot“-regeln nicht auf das 
gesamte Bundesland Baden-Württem-

berg anzuwenden, da sie bezweifelt, 
dass die regeln vor gericht standhalten.

Schnelltests vor Osterfeiern
Mit Blick auf das anstehende osterfest 
riefen führende politikerinnen und po-
litiker dazu auf, sich wegen der coro-
na-pandemie vorsichtig zu verhalten 
und sich vor Zusammenkünften mit 
einem schnelltest testen zu lassen.
Die Kirchen freuen sich über den Weg-
fall der allermeisten corona-Beschrän-
kungen vor den osterfeiertagen. Die 
Diözese rottenburg-stuttgart schreibt 
keine Mindestabstände in gottes-
diensten mehr vor, eine Maskenpflicht 
bleibt aber bestehen. erwachsene sind 
weiterhin verpflichtet, im gottesdienst 
eine FFp2-Maske zu tragen, Minder-
jährige zumindest eine medizinische 
Maske. hygienekonzepte und abge-
sperrte sitzreihen sind allerdings nicht 
mehr vorgeschrieben und Weihwasser 

ist an den osterfeiertagen wieder er-
laubt. eine Vollbelegung der Kirche soll 
möglichst vermieden werden. in evan-
gelischen Kirchen gilt ebenso, laut der 
evangelischen landeskirche, zunächst 
weiterhin die Maskenpflicht. sie emp-
fiehlt ferner einen Mindestabstand zu 
nicht im haushalt lebenden personen. 
Familien oder Festgesellschaften kön-
nen diesen unterschreiten.  
obwohl mittlerweile die omikron-
Welle ihren höhepunkt überschritten 
hat und die inzidenzwerte zurückge-
hen, gibt es trotzdem täglich noch bis 
zu 300 todesfälle in Deutschland, die 
im Zusammenhang mit corona stehen.  
nach dem scheitern der einführung 
einer allgemeinen impfpflicht im Bun-
destag, stellte Bundesgesundheits-
minister Karl lauterbach eine anpas-
sung des infektionsschutzgesetzes im 
herbst in aussicht, weil sich dann die 
pandemie wieder zuspitzen könnte.

Alles Gute, nur das Beste,
gerade jetzt, zum Osterfeste!

Möge es vor allen Dingen,
Freude und Frieden bringen!

Der Frühling kommt nach Plochingen


